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Bundesministerium der Justiz  
und für Verbraucherschutz 
Referat IIIA2 
Mohrenstraße 37 
10117 Berlin 
 
Per E-Mail: csrd@bmj.bund.de 
 

Bonn, 21. Juli 2025 

 

Stellungnahme  

des Bundesverbandes der Bilanzbuchhalter und Controller, 

des Arbeitskreises Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSR) des BVBC sowie 

des Wissenschaftlichen Instituts des BVBC 

zum Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 

hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen in 

der durch die Richtlinie (EU) 2025/794 geänderten Fassung 

 

A. Allgemeine Anmerkungen 

Der Bundesverband der Bilanzbuchhalter und Controller (BVBC) ist an einer zeitgemäßen und be-

rufspraktischen Ausrichtung der Gesetze interessiert. Dabei erstreckt sich die Betrachtung auf die gesamte 

Wirkungsbreite des Rechnungswesens.  

 

Sein Arbeitskreis Nachhaltigkeitsberichterstattung (CSR) befasst sich seit seiner Gründung 2022 

unter der Leitung von Professor Dr. Stefan Müller in diverser Zusammensetzung von Personen aus der 

konkreten Anwendung (Geschäftsführung, Controlling und Rechnungslegung sowie Nachhaltigkeitsma-

nagement), Beratung, Prüfung sowie Wissenschaft mit allgemeinen und konkreten Fragen der Nachhal-

tigkeitsberichterstattung und verwandten Fragestellungen. Es gab bereits diverse Veröffentlichungen über 

die Sitzungen des Arbeitskreises und abgegebene Stellungnahmen, wie beispielsweise zu den ESRS. 

 

Darüber hinaus ergänzt das Wissenschaftliche Institut des Bundesverbandes der Bilanzbuchhalter 

und Controller (WIB) die berufliche Praxis und wendet sich mit spezifischen Fragestellungen aus Un-

ternehmen an die Hochschulen und Universitäten, um von dort aus Lösungsansätze im beiderseitigen 

Interesse zu generieren. 

 

Mit dem vorliegenden Referentenentwurf (RefE) des Bundesministeriums der Justiz und für Verbrau-

cherschutz zum Entwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2464 hinsicht-

lich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen in der durch die Richtlinie (EU) 
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2025/794 geänderten Fassung erfolgt eine grundsätzlich zutreffende Umsetzung der Corporate 

Sustainability Reporting Directive (CSRD). Allerdings haben wir mehrheitlich eine andere Auffassung zu 

der Nichtausübung des Mitgliedstaatenwahlrechts bezüglich der Öffnung des Kreises von zugelassenen 

Personen für die Prüfung des Nachhaltigkeitsberichts über Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer 

hinaus. 

. 

Wir haben den vorliegenden Referentenentwurf in einem breiten Kreis an Expertinnen und Experten 

diskutiert und kommen mehrheitlich zu nachfolgendem Ergebnis: 

 

B. Anmerkungen zur Beschränkung der Prüfung auf Wirtschaftsprüferinnen und Wirtschaftsprüfer  

 

§ 324e HGB-E 

Die Prüfung der Nachhaltigkeitsberichte sollte nicht als Vorbehaltsaufgabe für Wirtschaftsprüfer oder gar 

Abschlussprüfer gestaltet, sondern weiter geöffnet werden. 

 

Der BVBC schließt sich damit Mittelstandsinitiativen an, wonach auch eine hohe Fachexpertise der Au-

ditoren erforderlich ist. Wir sprechen uns für die Möglichkeit unterschiedlicher Prüfer aus. Hiervon wür-

den neben den zu prüfenden Unternehmen insbesondere kleine und mittelständische Anbieter von Prü-

fungsdienstleistungen profitieren. Vorteile bestünden unter anderem darin 

▪ Kapazitätsengpässe zu vermeiden, 

▪ den Prüfungsmarkt zu öffnen und Marktkonzentration zu verhindern sowie 

▪ vorhandene Kompetenzen und Kapazitäten zu nutzen. 

 

Wir empfehlen die Akkreditierung als bevorzugtes Mittel zum Nachweis der fachlichen Prüfungskompe-

tenz anzuwenden. 

 

Auch in der Literatur (Schüttler in DB 2023, S. 1237) wird die Gefahr einer weiteren Konzentration auf 

dem Prüfermarkt gesehen: „Es sollte keine neue Vorbehaltsaufgabe kodifiziert werden. Vielmehr sollte 

der deutsche Gesetzgeber erlauben, dass auch andere Wirtschaftsprüfer und Prüfungsdienstleister die 

Nachhaltigkeitsberichterstattung prüfen dürfen.“ Die Gefahr einer weiteren Konzentration auf dem Prü-

fermarkt sieht auch die EU-Kommission (vgl. (CSRD, ABl. EU v. 16.12.2022, L 322/15, Erwägungsgrund 

61): „Darüber hinaus ist es im Zusammenhang mit der Bestätigung der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

wünschenswert, dass die Unternehmen auf eine größere Auswahl an unabhängigen Erbringern von Be-

stätigungsleistungen zurückgreifen können.“ 

 

Wir sind uns bewusst, dass die Akkreditierungen dem geforderten Qualitätsniveau entsprechen müssen 

und regen an, hier entsprechende Regelungen (neu) zu verankern. 
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C. Weitere Anmerkungen  

Die Umsetzung der Nachhaltigkeitsberichterstattung wird Unternehmen vor große Herausforderungen 

stellen, was aber in der CSRD so verankert ist und angesichts der Dringlichkeit der Transformation der 

Wirtschaft in Richtung der breit verstandenen Nachhaltigkeit auch grundsätzlich nötig ist. Wir appellieren 

nachdrücklich an den Gesetzgeber, die mit der CSRD verbundenen erheblichen Bürokratiekosten durch 

gezielten nationalen Bürokratieabbau auszugleichen – Vorschläge dazu liegen schon länger vor (Sonder-

bericht der Bundesregierung „Bessere Rechtsetzung und Bürokratieabbau in der 20. Legislaturperiode“) 

und sollten dringend (weiter) angegangen werden.  

 

Problematisch ist aus unserer Sicht die inkonsistente Terminologie in den deutschen Übersetzungen der 

CSRD, der ESRS sowie des Referentenentwurfs. Begriffe wie „Nachhaltigkeitserklärung“ und „Nachhal-

tigkeitsbericht“ werden nicht einheitlich verwendet. Wir empfehlen eine redaktionelle Überarbeitung mit 

dem Ziel einer sprachlichen Harmonisierung.  

 

D. Handlungsempfehlungen für eine praxisnahe Umsetzung 

Wir begrüßen die gesetzgeberischen Bemühungen zur Umsetzung der CSRD. Gleichzeitig sprechen wir 

uns für eine Öffnung des Prüfungsmarktes, eine konsistente Terminologie und einen systematischen Bü-

rokratieabbau aus, um die erfolgreiche und praxisgerechte Umsetzung der Richtlinie sicherzustellen. 

 


